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Ente« Blatt.
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Feie eiiele suis I «Hin - Filio ieiale meto di ciweio
Bnohabxt in dar Begel iAffliob und
wird mit den A.bandcügyn rerechlckt

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal da commerce.

Paralt, dans In rtgle, too* Im joura,
et eet exptdido par lee trains du toi r.

Annoncen.-Pacht: Rudolf Mome, Zürich, Bern etc.
Insertlonsprels: 26 Cts. die vlergespaltene Borgiszeile.

RAgie des annonces: Rodolphe Moese, Zurich, Berne, etc.
Prix d'lnsertlon: 26 els. la ligne d'un quart de page.

Inhalt — Bemmalre
Rechtsdomizil (Domicile juridlque). — Handelsregister. — Begistre du commerce. —
Verkehr der Zentralstelle mit den Eonkordatsbanken. — Mouvement du bureau central
arec les banqnes concordataires. — Banque de Geneve. — Schweizerische Notenbanken —
Zölle: West-Australien. — Douan s: Australie occidentale. — Ausstellungen: Glasgow.

— Diebstähle von Bankbeamten. — Amerikanischer Eisenbsliubau. — Der
österreichisch-ungarische Außenhandel. — Auslindische Banken. - lianques ötrangeres.

Amtlicher feil — fnrtfe offleielle

Basler Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Basel.
Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt für den Kanton Genf bei

Herrn Henry Boveyron in Genf, an Stelle der Herren Lacroix & Boveyron,
ebenda, und zwar für die Lebensversicherungs-Abteilung.

Basel, den 31. Januar 1899.
Basier Lebeifverskherugs-GeseUschaft,

(D. 12) Der Direktor: Stein.

Handelsregister. - Registre dn commerce. - Registro di eommercio.

L Hauptregister — L Registre principal — L Registro principale.

- - Ben — Bene — Ben«
Bureau Bern.

1899. 30. Januar. Die Firma G. A. Schwab, Naebf. von J. E. Burkhalter

& Cie in Bern (S. H. A. B. Nr. 226 vom 3. September 1897,
pag. 927) wird infolge verhängten Konkurses von Amteswegen gestrichen.

30. Januar. Die Firma Adolf Grimberg in Bern (S. H. A. B. Nr. 22
vom 24. Januar 1899, pag. 85) wird infolge Konkurses von Amteswegen
gestrichen.

Bureau Biel.
28. Januar. Die Kommanditgesellschaft G. Büegger & Cie. in Biel

(S. H. A. B. Nr. 179 vom 15. August 1892) wird infolge Konkurserkenntnisses
von Amteswegen gestrichen.

Freibarg — Frlboarg — Frlberga
Bureau, de Bulle (district de la Gruykre/.

1899. 28 janvier. La raison L» Delaloye, ä Bulle (F. o. s. du c. du
3 janvier 1896, n° 1, page 1), est radiöe ensuite de depart dutitulaire.

28 janvier. Le chef de la maison Jos. Sudan, ä Bulle, est Joseph, 61s
de Jean Sudan, au dit lieu. Genre de commerce: Exploitation du Cafe in-
dustriel et commerce de vins. Bureau: Grand'rue.

Sololharn — Soleare — SoletU
Bureau Stadt Solothurn.

1899. 30. Januar. Die Firma Aloys Bartl, Bierbrauerei c. Cardinal,
in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 156 vom 29. Oktoher 1890, pag. 768), ist
infolge Verzichtes des Inhahers erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «A. Bartl & Sohn, Bierbrauerei z. Cardinal, in
Solothurn».

Aloys Bartl, Vater, von Krasta (Kärnten, Oesterreich), wohnhaft
in Solothurn, und Aloys Bartl, Aloys' Sohn, von und in Solothurn, haben
unter der Firma A. Bartl & Sohn, Bierbrauerei i. Cardinal in Solothurn
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mitl. Januar 1899 hegonnen
hat Die Firma.übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«AJoys Bartl, Bierbrauerei, z. Cardinal» in Solothurn. Natur des Geschäftes:
Bierbrauerei. Geschäftslokal: Vorstadt.

Basel-Stadt — Biie-Vllle — Basllea-Cttti
1899. 30. Januar. Die Firma H. Warmund in Basel (S. H. A. B. Nr. 335

vom 9. Dezemher 1898, pag. 1395) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen, über an die Firma H. Warmund &
J. Wermann». —

30. Januar. Heinrich Warmund und Jonas Wermann, beide von Lodz
(Russland), und wohnhaft in Basel, haben unter der Firma H. Warmund
.V J. Wermann in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 30. Januar 1899 hegonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «H. Warmund» übernommen hat Natur des Geschäftes:
Spiegel-, Bilder-, Uhren- und Warenartikelhandlung auf Abzahlung.
Geschäftslokal : Bahnhofstrasse 39.

31. Januar. Inhaber der Firma J. Dopler in Basel ist JulesJJHeinrich
Dopler, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Tuch- und Kleiderhand-
lung. Marchand-Tailleur. Geschäftslokal: Spalenvorstadt 29.

31. Januar. Die Firma F. Brenner in Basel (S. H. A. B. Nr. 267 vom
•23. September 1898, pag. 1114) ist infolge Verziohtes des Inhabers
erloschen.

Appenzell A.-Rb. — Appenzell-Rb. eit. — Appenzell» esi.

1899. 28. Januar. Die Firma S. Treichler in Urnäsch (S. H. A. B.
Nr. 117 vom 2. Mai 1895, pag. 493) ist infolge Konkurses des Inhabers
von Amteswegen gestrichen worden.

30. Januar. Inhaber der Firma E.K. Künzler in Walzenhausen ist Emil
K. Künzler, von und in Walzenhausen. Natur des Geschäftes: Rideaux-
Fahrikation. Geschäftslokal: Platz Nr. 32G A.

St. Gallen — St-I»i!i — San Gallo

1899. 26. Januar. Inhaber der Firma Alois Trier, Käser in Bürg-
Eschenbach ist Alois Trier, von Benken, in Bürg-Eschenbach. Fettkäserei.
Bürg.

26. Januar. Inhaber der Firma Alfred Schlegel in Wallenstadt ist
Alfred Schlegel, von und in Wallenstadt. Militärscheibenfabrikation,
Lithographie und Buchbinderei.

26. Januar. Die Firma Stnrzenegger u. Brander in SL Gallen (S. H. A B.
Nr. 325 vom 3. Dezember 1896, pag. 1336) ist infolge Auflösung erloschen.

Inhaber der Firma Oscar Brander in SL Gallen ist Oscar Brander,
von Ebnat, in St Gallen, welche die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma übernimmt Fabrikation von Kettenstichstickereien. Davidstrasse 22.

26. Januar. Die Firma E. Bietmann, Bietmann u. Strassers Nachf.
in SL Gallen (S. H. A. B. Nr. 102 vom 5. November 1887, pag. 846) ist
infolge Liquidation erloschen.

27. Januar. Inhaber der Firma Ludwig Eichmann inGossau ist Ludwig
Eichmann-Brunschwyler, von Gommiswald, in Gossau. Stickferggerei und
Garnhandel. Bahnhofstrasse.

28. Januar. Inhaber der Firma Waith. Wegmann-Bossert in Grub,
politische Gemeinde Eggersriet, ist Walther Wegmann-Bossert, von Zürich,
in Grub. Mechanische Werkstätte. Grub.

28. Januar. Die Firma Emil Brunner in Necker (S. H. A. B. Nr. 33
vom 7. März 1883, pag. 248) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Frau Wwe Branner in Necker ist Frau Witwe
Maria Brunner, geb. Baumgartner, von Brunnadern, in Necker, welche
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma übernimmL Handelsmühle.

Im Necker z. Neckermühle.

28. Januar. In der am 2. Januar 1899 stattgehabten Hauptversammlung
des Vereins Philatelisten-Club St. Galien mit Sitz daselbst (S. H. A. B.
Nr. 3 vom 5. Januar 1894, pag. 10) wurde Franz Hasler zum Präsidenten
und Theodor Frey zum Beisitzer der Kommission gewählt, beide wohnhaft
in St. Gallen.

28. Januar. In der am 8. Januar 1899 stattgehabten Hauptversammlung
des Turnvereins Oberstrasse St. Gallen mit Sitz daselhst (S. H. A. B.
Nr. 26 II vom 28. Januar 1898, pag. 106) wurden Wilhelm Inhelder zum
Präsidenten und Joseph Anderegg zum Aktuar der Kommisison gewählt,
beide wohnhaft in St. Gallen.

28. Januar. Unter der Firma Yerkehrsverein für St. Gallen u.
Umgebung besteht, mit Sitz in St. Gallen ein Verein, welcher in
Verbindung mit Behörden, Korporationen, Vereinen und Privaten die Wahrung
und Förderung der Verkehrsinteressen von St. Gallen und Umgehung
bezweckt Sein Hauptbestreben liegt darin, SL Gallen als historisch interessanten
Ort, als Handelsstadt und als Ausgangspunkt für verschiedene Exkursionen
hekannt und Einheimischen und Fremden den Aufenthalt daselbst möglichst
angenehm und nützlich zu machen. Die Statuten datieren vom 15.
November 1898. Mitglieder des Vereins können werden: Privatpersonen und
Firmen, die jährliche Beiträge entrichten; Behörden, Korporationen,
Aktiengesellschaften und Vereine in St. Gallen und Umgebimg, welche
regelmässige Subventionen leisten; dieselben können sich durch Abgeordnete
in der Generalversammlung vertreten lassen. Für die Verbindlichkeiten
des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen, jede persönliche Haftbarkelt
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: die
Generalversammlung, die jeweilen im Laufe des Herhstes stattfindet, die
Verkehrskommission, bestehend aus 11 Mitgliedern, das Verkehrsbureau
unter der Leitung eines Sekretärs, die drei Rechnungsrevisoran. Das
offizielle Verkehrshureau hesorgt die mündliche und schriftliche Auskunftserteilung

und alle andern mit einem solchen Bureau zusammenhängenden
Arbeiten unter Kontrolle des Präsidenten, Vicepräsidenten und Kassiers.
Diese 'drei sowie auch der Sekretär führen kollektiv zu zweien die
rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins. Präsident ist Jacob August
Lämmlin, von SL Gallen; Vicepräsident ist Heinrich Markwalder, von
Oettlikon (Aargau); Kassier ist Vincenz Giess, von Eiken (Aargau), und
Sekretär ist Carl Friedrich Hasselhrink, von Hannover, alle wohnhaft in
SL Gallen.

Wandt — Viad — Vnd
Bureau de Gully.

1899. 31 janvier. Dans sa söance du 15juillet 1898, l'association
de la Sori6t6 de fromagerle et laiterie d'Aran (F. o. s. du c. des 1er juin
1884, 12 juin 1896, n 160, page 663), a revise ses Statuts et les a adoptös
dans la teneur suivante:

Sous la denomination de Laiterie d'Aran il a 6t6 fondö une
association, rögie par le titre 27 du code föderal des obligations. Cette
association a son siöge ä Aran, riöre Villette. Son but est de procurer aux
assoeiös les moyens de tirer du lait de leurs vaches le profit le plus avan-
tageux possible, soit en le vendant en oommun, soit en fabricant du fro-
mage ou autres produits. Chaque soeiötaire actuel paie en signant les
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Statuts une somme de soixante francs pour son droit de copropri£taire.
L'association a une dur6e illimitöe, son avoir se compose1 de l'immeuble,
des meubles et ustensiles appartenant k la societö. Un sociötaire ne peut
possöder qu'une part ä l'actif social. De nouveaux membres peuvent 6tre
admis par l'assemblöe gönörale moyennant l'adhösion des deux tiers des
voix. Les nouveaux membres paient une finance d'admission fixöe chaque
annöe par l'assemblöe generale.. Une part ne peut 6tre divisöe, l'association
ne reconnaissant qu'ä une seÄle personne ou ä une seule indivision le
droit de jouir des avantages assurös aux propriötaires de parts. Les parts
ne peuvent ßtre vendues ou c6d6es. Elles ne sont transmissibles que par
heritage ou donation ä un enfant, les autres enfants peuvent entrer dans
la sociötö en payant la finance d'entröe fixöe par l'assemblöe gönörale,
toutefois & moins de dispositions contraires, la veuve continue le droit de
son mari, mais pendant son veuvage seulement. En cas de döcös d'un
propriötaire de part sans enfants l'association hörite le droit. Tout pro-
priötaire de part peut se retirer de l'association en avertissant au moins
deux mois avant la fin d'un exeroice annuel soit le 4er novembre de
chaque annöe. D lui sera payö dans la quinzaine qui suit l'assemblöe
gönörale de janvier, la moitiö de la somme ä laquelle le bilan precedent
fera ascendre une part de l'actif net.« Si le solde du bilan est en passif le
sociötaire qui se retire paiera sa part k ce solde passif. Les associös sont

exonörös de Loute responsabilitö personnelle quant aux engagements de
l'association, l'esquels ne sont garantis que par les biens de oelle-ci. Les
organes de l'association sont l'assemblöe generale et le comite d'adminis-
tration. L'assemblöe eönörale se compose de tous les propriötaires de
parts, chacun ayant droit k une voix. Elle est röguliörement constituöe
lorsque la moitiS des parts est representee. Si ce quorum n'est päs atteint
et qu'une nouvelle convocatiön soit nöcessaire la seconde assemblöe döli-
börera valablement quelque soit le nombre de parts representees. Les
convocations ont lieu par cartes, expödiöes ou remises au moins 24 heures ä

l'avance, indiquant sommairement l'ordre du jour. Le comite est compose
de trois membres: un president, un secretaire et un caissier, nommös
chaque annöe par l'assemblöe generale et rööligibles. II reprösente
l'association dans toute tractation avec des tiers. Le president et le secretaire
ont collectivement la signature sociale. Les membres actuels du comite
sont: Emile Piccard, au Daley, president; Henri Desfayes, ä Ghatagny,
secretaire, et Francois Noverraz-Lin, ä Aran, caissier.

Bureau de Moudon.
30 janvier. Le comite de direction de la Soclete de la fromagerie

de Syens, association dont le siöge est k Syens (F. o. s..du c. des
44 d6cembre 4884, n1 99, page 829, et 43 novembre.4886,'page 722), est

Dolt
Oh.arges

S. 1.0.

Compte de profits et pertes

de la Banque de Genfcve ä Genöve
pour l'exercice 1808.

(Approuvd par l'asscmblde gdnernle du 27 janvier 1899.)

Avoir
Produits

76,462

22,727

76

160,303 90

6,076

11,247

216,766 i 76

491,663 40

6,060 —

41,733 30

1,620 60
8,000 —

766 80
5,766 60

6,616 66

3,000 _
2,000 —

4,669
13,707

1,260
3,200

I

898
77,931

41,473
20,000
20,000

242
6,833

21,668
194,188

76

76

I. Frais d'administration.
Indemnity aux membre» de l'adminUtration (jetons de

presence).
HoUoraires du directeur, appointemcnts des employes

et gratifications.
Assurance et entrctien du b&tünent de la banque.
Location.
Chauffage.
Fourniturcs de bureau (impressions, insertions, for-

mulaires, etc.).
Ports de lettres,-estampilles, timbres, • achats et ports

d'espdces, enregistrements, ddpfiches et frais du
bureau central, etc.

Frais de confection de billets de banque (amortissement).
Divers: Contentienx.

IL Impöts.
ImpOt federal sur billets de banque.

„ cantonal sur billets de banque.

„ cantonal (taxe du timbre).
„ municipal (taxe municipale).

III. Interets debiteurs.
a. Sur engagements en compies courants:

A comptes de banques demission et correspondents.
d6pöts en caisse d'6pargne (ddpöta disponibles).

b. Sur engagements d'autre nature :

bona de ddpftts k terme 1

la ville de Gendve
l'Hospice gdndral | interdts payds.

IV. Pertes et amortissements.
Perte sur un effet escomptd sur la Suisse.
A la reserve pour crdanccs en suspens.

V. Iuterets.r6glementaires et repartitions
sur fonds propres.

Intdr£ts de la rdserve snppldmentalre fr. 321,867.—
k 31/« °/o.

VI. Benefice net.
Solde au 31 ddcembre 1897.
Bdndfice net de l'exercice 1898.

I. Produit du compte d'effets de change.
Effets cscomptds hut la Suisse:

Intdrdts perfus 336,698. 36
Rdescompte dc l'exercic-e prdeddent ä 6 7« 66,870. —

891,668. 36
A ddduire: Rdescompte au 81 ddcembre

1898 k 6 °/o 66,260. —
Effets sur l'dtranger:

Intdrdts perqus' 1,666. 66
Rdescompte de l'exercice prdeddent k 5 °/° 260. —

1,816. 66
A dddnire: Rdescompte au 31 ddcembre

1898 4 6% 240. —
Avancen sur nantissements:

Intdrdts perqus 63,068. 36
Rdescompte dc l'exercice prdedd. k 6'/t °/° 6,470. —

69,688. 86
A ddduire: Rdescompte au 31 ddcembre

1898 4 6 7» 8,900. —
Rescriptions municipales:

Intdrdts perqus 22,094. 06
Rdescompte de l'exercice prdeddent ä 6 °/o 9,120. —

31,214. 06
A ddduire: Rdescompte au 31 ddcembre

1898 4 6 7» 7,280. —
Effets k l'cncaiu8ement:

Produit d'encai8sements

II. Interäts creanoiers et commissions.
Sur effets publics:
Obligations 37« 7» Canton de Gendvc 1890:

Intdrdts perqus
Obligations 3'/« °/o Ville de Gendve 1889:

Intdrdts perqus
Obligations 37« 7» Ville de Gendvc 1898:

Intdrdts perqus
Obligations diverses:

Intdrdts pcrqus
Intdrdts divers

III« Produit des immeubles.
Du b&tlmcnt dc la banque

IV. Droits et indemnites.
Droits de garde et gestion sur ddpöts de titres et va-

leurs .•

V. Produits divers.
Commissions, agios sur monnaies, coupons, billets de

banque dtrangers, etc

VI. Rentrees d'anoiennes cr6anoes amorties.
Sur effets cscomptds sur la Suisse

VII. Solde du benefice de l'annäe precedent«. i

Report k nouvcau

336,308

1,676

50,638

23,934

480

17,966

6,897

4,007

8,716
977

36

66

36

411,936 96

37,662

13,212

1,400

2,876

8,018

21,668

10

60

491,663

10

76

40

Annexe an compte de profits et pertes de la Banqne de Geneve pour Pnxercice 1898. **«
Repartition dn benAfioo suivaut art 69 des Statuts. " '

Le bdndfice net de l'annde 1898 s'dldve & fr. 216,766. 76

dont la rdpartition a dtd proposde comme suit: ———
Dividende du 30 juin 1898 fr. 60,000. —
Solde dividende du 81 ddcembre 1898 „ 100,000. —
A la rdserve suppldmentaire „ 21,676^—
Report k nouveau „ 44,181- 76

Somme dgale fr. 216,766. 76

Art. 69 des Statuts: Le produit net des operations, deduction faite de toutes charges, constitue les benefices.
Sur ces "benefices, il est pr£levd'10 7# Qui sont portds au fonds de rdserve.
Le surplus est rdparti aux actlonnaires, k tltre de dividende.
A l'expiration du 1" semestre de chaque' annde, il est distribud aux actlonnaires, sur ce dividende, un 4-compte dont le conseil

d'administration fixe la quotitd.
Le solde, s'il y a lieu, est rdparti suivant la decision de l'assemblde gdndrale ordinaire.
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actuellement composö de Thöophile-JulesMottaz, president; Henri^Jacques,
vice-prdsident; Louis Gavin, caissier; Eugfene Mottaz, secretaire, etLucien
Gudrite, tous domiciliös ä Syens. L

30 janvier. La Society de la seconde fromagerie de Sl Cierges, dont
le sifege est ä St-Gierges (F. o. s. du c. du 22 mars 1898, n® 90, page
369), lait inscrire qu'elle a modifid la composition de son comitd de direction

en ce sens que Jules Freymond-Dind, ä St-Gierges, rempiace en qualite
de secretaire Jean-Louis Freymond-Place, decide.

Genf — Gea&ve — Gliem
1899. 30 janvier. Suivant decision prise le 24 septembre 1898, l'assem-

bl6e g6n6rale des actionnaires de la 8ocl6t6 hyd rotherapique deChampel
sur Arve, s o c i d t d anonyme dtablie & Plainpalais (F. o. s. du c. du
17 janvier 1888, page 53, et 8 juillet 1896, n° 190, page 788), a decide
de cdder tout son actil ä la «Socidtd anonyme de Cbampel Beau Sdjour».
En consdquence la «Socidtd hydrothdrapique de Champel sur Arve», adtd
ddclarde dissoute et est entrde en liquidation ä partir du 1er janvier 1899.
La liquidation sera opdrde par les membres du conseil d'administration
qui sont Fr6d6ric de Stoutz; John Rehfous; Eugdne Mittendorf; Gustave
Heller; Henri Spahlinger, et Charles Ribiollet, tous ä Gendve.

30 janvier. La maison Jean Beber, inscrite en dernier lieu pour
1'exploitation du «Gafd brasserie du Panorama», ä Plainpalais (F. o. s. du c.
dü 11 novembre 1895, N° 276, page 1148), a transfdrd, depuis le Ier juin
1898, son sidge commercial ä Gendve, 40, Rue de l'entrepöt, et
16, Rue de i'Ecole, ou eile- exploite le iCafd brasserie des Trois-Rois».

Zentralstella der Kinbrdibkinbi - Buna tnrtnl du kaqits eaardaiiiru.

Verkehr mit den Konkordatsbanken.
Mouvement aveo les banqnea ooncordatalre*

im Januar 1899 — en janvier 1899.

Uebertragungen von Konto auf Konto 1
ono OQQ anl- Virements de compte ä compte / tr" >939- 60

2. Kasaa-Bewegung — Mouvement de caieae:
Eingang.— Entrie. Fr. 211,406. —
Ausgang — Sortie „ 211,400. — „ 421,800. —

Total Ft. 682,638. 60

IB. 1©.
Bilan annuel

de la Banque de Gendve A Gendve
an 31 döcembre 1808.

Actif (Approuvd par l'assemblde gdndr&le du 27 janvier 1899.) Pasulf

1. Caisse. I. Emission des billets.
2,000,000

60,127 36
Couvertnre des billets en espdees ayant coura Idgal.
Antres valeura en espdees ayant cours ldgal.

Billets en circulation 1 „• t\ • •

Propres billets en caisse J ^ ^ 4,320,600
279,500 _ 4,600,000 ^

2,690,581 76

2,060,127
279,500
215,100

86,804

36

40

Eneaieee UgaXe.
Propres billets (voir annexe n» 1).
Billets des untres banqnea d'dmisaion auiasea.
Autres valeura en caisse.

II. Engagements a eourte echeance.
(Payables au plus tard dans les 8 jours.)

Compte de virements et de cheques
Banqnea d'dmisaion suisses, comptes crdanciers
Correspondants crdanciers
Ddpdts disponibles (voir annexe n® 3)
Dividendes arridrds et non encaissds

69,784
2,165

46,767
2,143,333

888

36
10
30
70
60

380,700 70
123,433
267,267

06

II. Creances k courte echeance.
(Disponibles an plus tard dans les 8 jours.)

Banquea d'dmisaion suisaes, comptes ddbitenrs.
Corresppndants ddbiteurs.

2262,928 95
66

m. Creance» sur effets de change.
Effets e8comptds aor la Suisse:

3,154,991. 96 dchus dans les 30 jourB.
2,826,149. 06 „ entre 81—60 „
1.666,018. 06 „ „ 61—90 „

269,010. 80 „ aprds 90 jours.
Effets sur l'dtranger:

6,882. — dchus dans les 80 jours.
9,424. 80 „ entre 31—60 „

10,486. 40 „ „ 61—90 „

IT. Autres engagements kterme.
(Avec terme de remboursement ddpassant 8 jours.)

7,906,169 86

Ddpdts diapouiblea (voir annexe n® 3)
Comptes ae ddpdts A terme'dont le remboursement a

lien en 1899 (voir annexe n® 4)
Comptes de ddpdts A terme dont le remboursement a

lieu en 1900 et 1901 (voir annexe n® 4)

Etepfre6 SSl «»gagda jusqn'au 31 ddcembre 1899

1,629,207

865,828

662,382
600,000
600,000

66

70

16

4,047,418 60

26,791 70 V. Comptes d'ordre.

1,294,093 66

Avances sur nantissements:
478,660. — dchns dans les 30 jonrs.
480,970. — „ entre 81—60 „
867,330. — „ n 61—90 „

17,148. 66 „ aprds 90 „

Bdserve pour crdances en suepens (y compris 1'aUocation
de 1898)

Rdescompte sur articles de l'actif (voir ddtail dans le
compte de profits et pertes)

Dividende de 1898

30,000

72,680
160,000

—
262,680

10,031,841 70

800,000

5,787 10

Effets avec une seule signature et sans caution. Rea-
criptiona municipales.

Effets A l'encaissement.

YI. Fonds propres.
Capital versd 2,600,000

Qjiluii' |t

;i,308,823 06
1,114,268

194,064
86
20

V. Placements a terme indeflni.
Effets publics auivaut inventalre (voir annexe n® 2).
Comptes dc liquidations de ddbiteurs.

Compte de rdserve statutaire
Compte de rdserve suppldmentaire (y compris la rd-

partition et lea intdrdts de 1898)
Report dn solde de bdndfice pour l'annde 1899

600,000

364,189
44,181 76 3,898,370 76

VII. Placements fixes.

200,001 —
200,000

1 z Immeuble A l'ns&ge de la banque.
Moblller A l'nsage de la banqne.

TOI, Comptes d'ordre.
50,000 — A compte de divldende dchu le 30 juin 1898.

14,661,398 20 14,661,398 20

1

Annexes an bilan annnel de la
Annexe n® 1. Etat dea billets de banqne au 81 ddcembrc 1898.

Emlnlon En callM En circulation

200 billet« de fr. 1000 fr. 200,000
400 „ „ 600 „ 200,000

31,000 „
22,000 „

63,600 billet»

600
100

60
n 8,100,000

n 1,100,000.

46,000
30,600

136,800

67,20J

164,000
169,600

2,964,200
1,032,800

fr. 4,600,000 279,600 4,820,600

batn

618
161
468

98
20
60
40

129
80

Annexe 2. Effets publies.

Designation

8 7'°/® obllg. Canton de Gendve 1890
8 7» ®/o Ville de Gendve 1889 I
8 7* % n Ville de Gendve 1898
8 7'°/® n Vaudoia
8 7» °/c „ Ville de. Lausanne 1892
8 7« °/® n Ville dc Lucerne 1894
3 Vs'/» v Ville de Zurich 1894
3 7« 7® n Ville de Zurieh 1896
3 7*®/® »• CommunedeChaux-dc-Fonds 1897

A ddduire:
Pour difference dventuellc de count

Codt au grand livre fr.

Nominal

618,000
181,000
229,000
49,000
10,000
60,000
20,000
64,600
40,000

Court

1,000
996
600
600
496
990
494
494
497

Sommo

618,000
160,195
229,000
49,000
9,900

49,600
19,760
63.726
89,760

1,188,841
19,682

1,114.268

Banqne de Geneve an 3i decembre 1898.

Annexe n® 8. Ddpdts disponibles.
Extrait du riglement eur lea. rembouraementa.

Tout ddposant qui veut son remboursement en tout on en partie, doit en prdvenir
le directeur qui en prend note aor un registre.

Les rembouraementa se font de la manidre auivante:
Poor lea aommea de 100 A 1000 fr., 3 jours aprda la demande.
Pour les sommes de 1,000 A 10,000 fr., 8 jours aprds la demande.
Pour les sommes supdrieiires A 10,000 fr., 30 jours aprds la demande.
Les ddpdts disponibles se rdp&rtissent en:

a. 462 comptes de ddpdts avec un avoir jnsqn'A fr. 1,000
396 „ „ „ „ „ b de 1,000 A 10,000 fr.

78 j b b a b b au-dessus de fr. 10,000 A

fr. 10,000 par compte
Rembouraabla dant tout Itt oat dam lot 8 |ourt

o. 78 comptcs dc ddpdts. Avoir au-dessus de fr. 10,000, rombour-
table aprbt 8 Jours

fr. 134,136. 60

„ 1,229,197. 20

780,000. —
fr. 2,143,333. 70

„ 1,629,207. 66

fr. 3,772,641. 36

Annexe n® 4. DdpdU A terme (A dchdances fixes).

Dipdta dont le rembouraement ichoit dans Je courantde I'annie 1899.

Intdrdts A 27« •/« fr. 103,149. 80

„ A 3 ®/o 707,376. 90

„ A 374®/. 60,402. —
fr. 866,828. 70

Dipbta A terme dont le remboursement aura lieu en 1900 et 1901.
Intdrdts A 8®/o, 87t®/o et 4®/o fr. 662,882. 16

Annexe n® 5. Engagements dventuels-
Divers effets sur la Suisse et l'dtranger, non encore dchus au 31 dd-

cembre 1898, en clrcnlatlon avec l'endossement dq la banqne fr. 13,269. 66
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Nichtantlicher Teil — Partie non odlcielle
Schweizerische Notenbanken.

Im Jahre .1898 ist die be\yjlügte Notenemission im
Durchschrift vbn"207 'fi äüT 2iÖ*/» Millionen angewacTisen; sie erzeigt eine
Zunahme von 42'/« Millionen. D^s am 31. Dezember erreichte Maximum
beträgt 228,9 Millionen.

Die verschiedenen Emissionserhöbungen und Neuemissionen haben
die fiduziaren Zahlungsmittel unseres Landes wiederum um ein Bedeutendes
vermehrt. Der Bericht des eidg. Banknoteninspektorates über das abgelaufene
Jahr, dem die vorliegenden Ausführungen entnommen sind, betont neuerdings,

dass es keineswegs einzig die reellen Bedürfnisse der natürlichen
Handels- und Verkehrstbätigkeit sind, welche einer so starken Ausgabe
von Geldsurrogaten rufen, sondern dass die Noten eben vielfach einer
ungesunden Spekulation zu dienen haben; sie werden ihrer eigentlichen
Zweckbestimmung dadurch entfremdet, dass sie für Geschäfte verausgabt
und verwendet werden, die nicht mehr den Charakter der Kurzfristigkeit,
der stetigen Abwicklung tragen, wie Gründungen der verschiedensten Art,
spekulative Bauthätigkeit, Hypothekargeschäfte, etc. Sie werden, die selber
nur Kreditpapiere sind, zur Schaffung neuer Kreditmittel verwendet. Sie
dienen z. B. vor allem ungesunden Banktransaktionen, einer eigentlichen
Kreditwecbselfabrikation im grossen Stil (Finanzwechsel), die, wenn auch
das Material von unanfechtbarer Qualität ist, das Land allmählich doch
einer Kreditwirtschaft zutreiben, die bei einer eintretenden Krisis dasselbe
in schwere Katastrophen stürzen könnte.

Ernstliche Massnahmen müssen getroffen werden zur Hebung unserer
Valuta. Die Vermehrung der Noten ist ein höchst gefährliches und
trügerisches Palliativmittel; die Menge dieser papierenen Zahlungsmittel drückt
auf den Valutastand, indem sie in immer grösseren Quantitäten Bargeld
verdrängt Das Bedürfnis für eine centrale Notenbank ist auf dem
Kulminationspunkte angelangt Kräftig ist in verschiedenen Richtungen einzu-
setzen, und Abhülfe thut dringend not.

Die ausgewiesene Cirkulation, welche den Betrag der that-
sächlich von den Banken dem Verkehr übergebenen Noten repräsentiert
mit Inbegriff derjenigen eigener Emission, die bei den andern Emissionsbanken

in Kassa liegen, beträgt im Maximum Fr. 224'/i Millionen, im
Minimum Fr. 197'/» Millionen und überschreitet mit ihrer Durcbscbnittsziffer
von 207,7 Millionen das Vorjahr um mehr als 8 Millionen. Der Maximalbetrag

entfällt, wie schon voriges Jahr, auf den 31. Dezember, den Minimalstand

erreichte sie am 18. Juni.
Auf die Einwohnerzahl des Landes verteilt, entfallen, unter Benützung

der Durchschnittssumme von 207,7 Millionen auf den Kopf der
Bevölkerung Fr. 68.40 gegen Fr. 65,90 im Vorjahre und Fr. 35,85 im
Jahre 1881.

Die effektive Notencirkulation (Bezeichnung für die ausserhalb
der Kassen der Emissionsbanken in den Händen des Publikums cir-

kulierenden Noten) ist in ihren drei Positionen annähernd den Bewegungen
der Cirkulation gefolgt. Sie überholt mit ihrer Durchschnittssumme von
194,1 Millionen das Vorjahr um ca. 8 V»' Millionen. Ihren Maximalstand
erreichte sie mit Fr. 216,5 Millionen ebenfalls am Schlüsse des Jahres,
während der Minimalbetrag, wie bei der Cirkulation, auf den 18. Juni, die
geschäftsflaue Zeit, entfällt.

Der Totalbarvorrat erzeigt in seiner Durchschnittsposition einen
Betrag von Fr. 104,2 Millionen; den höchsten Stand erreichte er mit
Fr. 107,1 Millionen am 29. Oktober, also unmittelbar vor dem Zeitpunkte
der stärksten Herbstbedürfnisse, auf welchen die Banken grössere Reserven
anzusammeln pflegen. Den Minimalstand erzeigt die Tabelle auf den
2. April, eine Epoche bedeutender Anspannung und durch die Silber-
drainage geschwächter Kassabestände.

In Bezug auf Geld- und Valutaverhältnisse ist das Berichtsjahr so
ziemlich in die Fussstapfen seines Vorgängers getreten. Eine etwelche
Verschiedenheit zeigt sich nur in der noch etwas stärkeren Ausprägung
der gewohnten Erscheinungen: vermehrte Notenausgabe und proportionelle

i Abnahme der Bardeckungsmittel. Als Beleg bierfür mag folgende
Aufstellung dienen:

ERiktln Tstalw Prozentsatz JihrHchar
J»hr Notsnzlrkulotlon Barvorrat du Durchschnitt du

in Mill Fr. in miii Fr. DaekunflYarhlltnluoi Diaocntaiabaa
1892 149,666 88,983 69,6 8,09
1893 164,066 89,413 68,0 8,37
1894 168,719 92.492 68,8 8,17
1895 167,918 93.64» 66,8 8,27
1896 177,657 95,713 53,9 3,94
1897 136,795 99,975 63,8 3,92
1898 194,140 104,283 53,7 4,31

Wir ersehen aus diesen Ziffern, dass im Jahre 1892 das Deckungsverhältnis

zwischen eöektiver Notencirkulation und totalem Barvorrat noch
59,5°/* betrug; von da an sinkt der Procentsatz, mit alleiniger Ausnahme
des Jahres 1894, progressiv von Jahr zu Jahr, gleichzeitig unter in der
Regel steigenden Diskontosätzen. Wir finden in dieser für gesunde
Verhältnisse anormalen Erscheinung die Bestätigung unserer unter der Rubrik
«Emission» gebrachten Ausführungen. Die in bedeutenden Sprüngen
anwachsende Notenemission in Verbindung mit andern auf unsere Valuta
schädlich einwirkenden Faktoren macbt es den Emissionsbanken, trotz den
von Jahr zu Jahr gesteigerten Zinssätzen für die Geldmiete, immer schwieriger,

ihren Barvorrat auf einer gewissen Höbe zu halten, der deshalb
proportioneil zur Notencirkulation, wenn auch nur in kleinen Schritten,
doch anhaltend zurückgebt Neben vereinzelten rühmlichen Ausnahmen
begegnen wir auch vielfach einem. gewissen Optimismus, wenn nicht
vollends Egoismus, einer den Zuständen gegenüber an den Tag
gelegten Gleichgültigkeit und der Scheu vor den Kosten, welche gewisse
Banken abhalten, in Hinsiebt der Beschaffung von Barmitteln ihrer Pflicht
als Emissionsinstitute zu genügen. Die Hauptursache indessen wird wohl
in den angedeuteten Schwierigkeiten gesucht werden müssen.

In Bezug auf die Zusammensetzung der Barvorräte nach dem
Münzmetall ist hervorzuheben, dass im Berichtsjahre eine kleine Verschiebung
der Prozentsätze zu Ungunsten des Goldes stattgefunden bat.

Im Jahre 1897 setzte sich der Gesamtbarvorrat der Banken zusammen
aus: Fr. 90,005,000 oder 90°/. in Gold und Fr. 9,970,000 oder 10°/. in
Silber, im Jahre 1898 aus Fr. 93,581,000 oder 89,8°/o in Gold und Franken
10,652,000 oder 10,2% in Silber.

Die verfügbare Barschaft, d. h. derjenige Teil des
Gesamtbarvorrates, welcher nicht als gesetzliche Notendeckung gebunden ist, hat
im Jahresdurchschnitt von Fr. 21,2 Millionen den vorjährigen Durchschnittsstand

um nicht ganz eine Million überholt, erreichte im Maximum einen
Betrag von Fr. 25,8 Millionen und fiel im Minimum auf Fr. 15,2 Millionen.
Ihr Verhältnis zu der ungedeckten Cirkulation hat rieh mit 23,5 Millionen
ungefähr auf der vorjährigen Höhe gehalten.

Notenreserve. Der Betrag der in den Kassen der Emissionsbanken
verbliebenen eigenen und andern Noten hat mit dem Durchschnitt des

Buehdrackerel JENT k O in Berm.

Berichtsjahres im Betrage von FY. 25,5 Millionen gegenüber dem vorjährigen
Durchschnittsbetrage einen Vorsprung von vier Millionen erzielt, stellte
sich im Maximum auf 35 Millionen und im Minimum auf 12,3 Millionen.
Eine Besserung dieser Position, wie sie im Interesse unserer Valutaverhältnisse

läge, hat indessen im Berichtsjahre noch nicht stattgefunden.

Kille. — Donanes.
West-Australien. Die Zollansätze sind u. a. für folgende, den

schweizerischen Export interessierende Waren abgeändert worden: Käse (bisher
3 Cents) 2 Cents per engl. Pfund; Taschenuhren (10%) 15*/« vom
Wert; Maschinen (frei) 5% vom Wert; Bekleidungsgegenstände, inkl.
Wirkwaren (10"/c) 15 7« vom Wert.

9
9 9

Australie occidentals. Los droits d'entrüe ont subi, entre autres, des
modifications pour les articles suivants interessant l'exportation suisse:

Fromage (jusqu'ici 3 cents), 2 cents par livre anglaise; mönfres d-
poche (107«) 15u/« de la valeur; machines (exemples) 57» de la valeur;
confection, bonneterie y comprise (107«) 15°/« de ia valeur.

VeracbiedenM. — Divers.
Ausstellungen! — In Glasgow wird im Mai 1901 eine internationale

Ausstellung eröffnet, welche ungefähr sechs Monate dauern wird und
unter dem Patronate der Königin steht. In Aussicht genommen ist folgende
Klassifikation der Ausstellungsgegenstände, die indessen nicht als
erschöpfend aufzufassen ist: 11 Rohstoffe, Landwirtschaft und Bergbau.
2) Gewerbliches Zeichnen und Erzeugnisse der Industrie. 3) Maschinen,
bewegende Kraft, Elektricität und arbeitsparende Vorrichtungen in Thätig-
keit. 4) Ortsveränderung und Transport 5) Schiffsdampfmaschinen und
Schiffbau. 6) Beleuchtung und Heizung. 7) Wissenschaft und wissenschaftliche

Instrumente, Erziehung und Musik. 8) Sport und Artikel für Sport
Ausserdem soll eine Abteilung für die Interessen der Frauen und eine
Sektion für Kunst-Geschichte und Archäologie organisiert werden. — Eine
Prämiierung der ausgestellten Gegenstände findet nicht statt Beteiligungserklärungen

mit Begehren um den benötigten Raum sind vor dem 1. Juni
1900 an den Generaldirektor der Ausstellung, Herrn H. A. Hedley, 36,
St. Vincent Place, Glasgow, zu richten, bei welchem auch die bezüglichen
Formulare erhältlich sind. Für allfällige weitere Auskunft wende man sich
an die eidg. Handelskanzlei in Bern.

Diebstähle von Bankbeamten. Nach einer Zusammenstellung der
Chicago'er «Tribüne» beziffern sich die im Laufe des Jahres 1898 in den
Vereinigten Staaten vorgekommenen Fälle von Unterschlagung, Fälschung
und Ruinieren von Banken durch Beamte auf «nur» $ 5,851,263 gegen
/ 11,248,084 im Jahre 1897; seit 1888 war die Ziffer nicht so niedrig wie
in dem abgelaufenen Jabre. Unter den Pflichtvergessenen befinden sieb
neun Personen, die je über / 50,000 und neun, die je über f 100,000
veruntreut haben; je einer hat mebr als t 200,000 bezw. / 300,000 und
t 400,000 und zwei haben über / 500,000 gestohlen. Von Stadt- und County-
Beamten wurden f 976,846 veruntreut, von Bankbeamten / 2,901,891, von
Agenten / 510,595, durch Fälschung wurden / 324,200 erbeutet Darlebns-
Vereine wurden um $ 349,800 betrogen, durch Postmeister wurden / 21,143
veruntreut. Die sonst gemeldeten Diebstähle an Geld durch Vertrauens-
personen betrugen $ 1,066,788.

Amerikanischer Eisenbahnbau. Während des Jahres 1898 sind im
Gebiete der Vereinigten Staaten, und zwar auf 222 Eisenbahnlinien,
welche sich auf 45 Staaten und Territorien verteilen, neue Geleise zur
Länge von 3,018 Meilen gelegt worden.

Der Nachlass der finanziellen und geschäftlichen Depression, welche
im Jahre 1893 hereinbrach, zeigt sich auch in diesen Zahlen, denn die
letztjährige Anlage neuer Bahnstrecken übertrifft den Bahnbau aller Jahre
seit 1892, da 4192 Meilen neue Geleise gelegt wurden. Bezüglich der
geographischen Verteilung mag noch hervorgehoben werden, dass der Süden
und Südwesten die grösste Lebhaftigkeit im letztjährigen Eisenbahnbau
entwickelten, denn es entfallen auf 15 dortige Staaten 1478 Meilen neue
Geleise., d. h. fast die Hälfte des gesamten Ausbaues. An zweiter Stelle
stehen neun Pacific-Staaten mit 430 Meilen neuer Geleise. Ueber die
diesjährigen Aussichten spricht sich das genannte Fachblatt recht günstig aus.

Canada und Mexiko haben im vergangenen Jahre nahezu 900 Meilen
neue Geleise gelegt. Davon entfallen 427,8 Meilen auf 14 canadische und
442,62 Meilen auf 15 amerikanische Linien.

Der österreichisch-ungarische Aussenhandel.
Einfuhr Ausfuhr

HanOolswort In I. W.
—

Wnrcncruppe 1807 1808 1807 1808
Rohstoffe 428,860,182 496,616,960 826,462,808 846,280,990
Halbfabrikate 106,486,029 106,288,298 115,429,996 120,519,796
Ganafabrikate 219,918,616 229,126,730 325,361.406 841.986,241

Total 765,269,777 830,926,978 766,244,208 808,787,027
dazu edle Metalle n. Münzen 99367,92» 23,664,565 51,651,684 61.981,781

Gesamtsumme 866,127,706 864,421.588 817,896,792 870,768,768

Der Mahl verkehr des österreichisch-ungarisohen Zollgebietes verlief
dergestalt, dass die Einfuhr von 15,458,476 A.Ö.W. in 4897 auf 47,437,950 fl.
Handelswert (von 4,624,267 q auf 4,963,613 q) weiter gestiegen ist,
während die Wiederausfuhr, nach den vorläufigen Angaben von
44,796,290 11. auf 44,077,095 fl. (von 881,661 q auf 742,803 q) weiter
gefallen ist. In der Einfubrziffer ist die Sobweiz nur mit 42 q Gerste und
44 q Roggen, zusammen mit 26 q beteiligt, dagegen in der Wiederaus-
fuhrfiffer mit 39,007 q Mebl aus Getreide, 4,857 q gerollter Gerste und 21 q
anderen Mahlprodukten.

iniltalliehe Banken. — Bnnqne« Mranfiim
Nlodorllndltcho Bank.

21. Januar. 28. Januar. 21. Januar. 28. Januar,

i t i a
Metallbestand 188,096,488 183,878,997 Notencirkulation. 228,210,226 221,640,170
WechselprUfnlll« 69,761,044 68,063,668 Conti-Correnti. 6,718,826 6,168,284

— Imprtaerie JENT 1 O 1 Berne.


	

